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Dum m

HANSPZJEIZWYSS
Eine sorgfältig geführte Betriebskantine

hebt die Arbeitsmoral
der Belegschaft ungemein.

Stehenbleiben
hab ich gesagt!!

97 % würden einen fanfarenspielenden
Herold den üblichen Glocken oder Sirenen
bei Arbeitsbeginn vorziehen.

Obschon es nichts Schöneres
als einen schmucken Portier
gibt, meinen wir, dass diese
Uniform schlecht in unsere
nüchterne Zeit passt.

Nein! So geht es natürlich nicht mehr!
Untergebene brüllt man keinesfalls an!
(Teamgeist!)

Mit etwas Phantasie sehen Fabrikgebäude
nicht trister aus als andere Häuser auch.

Lieber Herr Meier, es ist mir eine
besondere Ehre, Sie als Magaziner
in unserem Haus begrüssen

zu dürfen

r
Wer kennt nicht das einsame Rauchen
auf der Toilette? Fortschrittliche
Betriebe kommen ihren Angestellten
hier ein wenig entgegen. (Strikte
darauf achten, dass nicht bloss zwei
oder drei verschiedene Zigarettenmarken

aufgelegt sind!)

Die Stempeluhr hatte seit je etwas
Menschenunwürdiges an sich.
Nun ist es dank Elektronik (Raumfahrt)
und Computer gelungen, die Anwesenheit
der Angestellten automatisch zu
registrieren. An das Nummerntragen
gewöhnt man sich relativ rasch.

Sicher spricht es für Ihre
Bescheidenheit, wenn Sie als
Generaldirektor per Velo zur
Arbeit fahren. Wählen Sie
aber in diesem Fall einen
etwas sportlicheren Anzug!

Da wir unser Unternehmen
als eine grosse Familie
verstehen, sollte jeder
Neueintritt im Rahmen einer
kleinen Feier vollzogen werden!

Das einzige, was zählt,
ist das Betriebsklima.

(J. D. Rockefeiler)
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